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BOTSCHAFT ZUR  
GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 
Auf der Website steht zum Herunterladen bereit: 
• Finanzbericht 2025 mit Jahresrechnung 
• Anhang zur Jahresrechnung 2025 

 
 
Vor Beginn der Versammlung verlost der Gemeinderat 1155  xx  22  EEiinnttrriittttee  ffüürr  ddaass    
CCaassttllee  JJaazzzz  vvoomm  2255..//2266..  ooddeerr  2277..  JJuunnii  iimm  SScchhlloossssppaarrkk..  Die Gemeinde ist neu 
Standortpartner und unterstützt das Festival mit einem finanziellen Beitrag.  
 

 
TRAKTANDEN 
 
Nr. Geschäft Seite 

1. Jahresrechnung 2025 der Gemeinde Oberdiessbach.  
Genehmigung und Kenntnisnahme Nachkredite 

4 

2. Erneuerung IT Gemeindeverwaltung.  
Beschluss über Auslagerung und Kreditgenehmigung 

24 

3. Sportplatz Leimen. Ersatz Kunststoffrasen.  
Genehmigung Verpflichtungskredit 

27 

4. Sekundarschulanlage. Umbau ehemalige Mediothek  
in Lehrerbereich. Genehmigung Verpflichtungskredit 

29 

5. Verschiedenes 
Informationen aus dem Ratsbetrieb 

31 

 
 

ELEKTRONISCHER NEWSLETTER  
 
6 Ausgaben im Jahr mit den wichtigsten Infos aus der Gemeinde.  
Auf der Gemeindewebsite im Suchfeld „Newsletter“ eintragen, E-Mail-Adresse  
hinterlegen und Sie bekommen von uns Post.  
Nächste Newsletter 17. August und 5. Oktober 2026 
Nächste Gemeindeversammlung 7. Dezember 2026  
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RECHTLICHES 
 
AAkktteennaauuffllaaggee  
Die Geschäftsunterlagen liegen bis 8. Juni 2026 in der Gemeindeschreiberei  
öffentlich auf und sind zusätzlich unter www.oberdiessbach.ch verfügbar. An  
gleicher Stelle werden nach der Versammlung auch die Beschlüsse veröffentlicht. 
 
TTeeiillnnaahhmmee  
Alle in der Gemeinde angemeldeten Einwohner/innen sind zur Versammlung ein-
geladen. Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und Schweizer, die mindestens 
18jährig sind und länger als drei Monate in der Gemeinde wohnen.  
  
PPrroottookkoollll  
Das Protokoll liegt vom 18. Juni 2026 während 30 Tagen in der Gemeindeschrei-
berei öffentlich auf und wird gleichzeitig auf der Gemeindewebsite aufgeschaltet. 
Während der Auflage kann Einsprache erhoben werden. Der Gemeinderat ent-
scheidet über Einsprachen und genehmigt das Protokoll. 
 
RReecchhttssmmiitttteell  
Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahl- 
sachen innert 10 Tagen) nach der Versammlung schriftlich und begründet beim 
Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland, Poststrasse 25, 3071 Ostermundigen 
einzureichen (Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von 
Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Art. 49a 
Gemeindegesetz GG, Rügepflicht). Wer rechtzeitige Rügen pflichtwidrig unterlas-
sen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse nicht mehr Beschwerde führen.  
 
Der Gemeinderat  
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EErrggeebbnniiss  
GGeessaammtthhaauusshhaalltt
CCHHFF  223377''007799..5555

Ergebnis 
allgemeiner 

Haushalt 
CHF  0.00

Ergebnis  
Spez.finanzierungen 
gebührenfinanziert 

CHF 237'079.55

Ergebnis 
Wasserversorgung 

Bleiken
CHF 391.35

Ergebnis Abwasser-
entsorgung  

CHF -131'546.60

Ergebnis Abfall
CHF 33'782.83

Ergebnis Elektrizität
CHF 297'927.91

Ergebnis Feuerwehr 
CHF  36'524.06

TRAKTANDUM 1 
 
JJaahhrreessrreecchhnnuunngg  22002255  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  OObbeerrddiieessssbbaacchh..    
GGeenneehhmmiigguunngg  uunndd  KKeennnnttnniissnnaahhmmee  NNaacchhkkrreeddiittee  
 
Referent: Gemeinderat Pascal Reusser 
 

 
DDaass  WWiicchhttiiggssttee  iinn  KKüürrzzee  
Die Erfolgsrechnung 2025 schliesst im Gesamthaushalt mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 237'079.55 ab. Budgetiert war ein Defizit von CHF 110’500. Die 
Besserstellung beträgt insgesamt CHF 347'579.55. Dabei steuerte der allgemeine 
Haushalt CHF 89'800 und die Spezialfinanzierungen insgesamt CHF 257'779.55 
bei. Das zinspflichtige Fremdkapital steigt per 31.12.2025 auf 8 Mio. Franken.  
 
 
11.. EErrffoollggssrreecchhnnuunngg  
  
11..11  GGeessaammtthhaauusshhaalltt  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
AAllllggeemmeeiinneess  
Die Jahresrechnung 2025 wurde nach dem Rechnungslegungsmodell HRM2 ge-
mäss Art. 70 Gemeindegesetz erstellt. Zum Einsatz gelangte die Gemeindesoft-
ware NEST/ABACUS.  
 
EErrggeebbnniissssee  
Nach HRM2 muss das Ergebnis des Gesamthaushalts von der Gemeindeversamm-
lung genehmigt werden (vgl. Grafik). 
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EErrffoollggssaauusswweeiiss  GGeessaammtthhaauusshhaalltt  

    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  

Betrieblicher Aufwand 21'507'946.00 21'998'500.00 21'836'903.88 

Betrieblicher Ertrag 22'041'713.60 21'832'500.00 23'600'583.42 

EErrggeebbnniiss  aauuss  bbeettrriieebblliicchheerr  TTäättiiggkkeeiitt  553333''776677..6600  --116666''000000..0000  11''776633''667799..5544  

Finanzaufwand 136'643.45 233'300.00 96'828.77 

Finanzertrag 317'445.02 301'000.00 299'037.04 

EErrggeebbnniiss  aauuss  FFiinnaannzziieerruunngg  118800''880011..5577  6677''770000..0000  220022''220088..2277  

OOppeerraattiivveess  EErrggeebbnniiss  771144''556699..1177  --9988''330000..0000  11''996655''888877..8811  

Ausserordentlicher Aufwand 890'298.98 476'300.00 2'221'758.88 

Ausserordentlicher Ertrag 412'809.36 464'100.00 148'152.00 

AAuusssseerroorrddeennttlliicchheess  EErrggeebbnniiss  --447777''448899..6622  --1122''220000..0000  --22’’007733''660066..8888  

GGeessaammtteerrggeebbnniiss  EErrffoollggssrreecchhnnuunngg  223377''007799..5555  --111100''550000..0000  --110077''771199..0077  

(+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss) 
 
SSeellbbssttffiinnaannzziieerruunngg  //  FFiinnaannzziieerruunnggssaauusswweeiiss  
  RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  

Ergebnis Gesamthaushalt 237'079.55 -110'500.00 -107'719.07 

Abschreibungen Verwaltungsverm. 1'498'737.56 1'577'200.00 1'215'600.60 

Einlagen Fonds/Spez’finanzierungen 226'188.00 273'400.00 364'878.00 

Entnahmen Fonds/Spez’finanz. -56'747.70 -66'600.00 -45'767.20 

Einlagen in das Eigenkapital 890'298.98 476'300.00 2'221'758.88 

Entnahmen aus dem Eigenkapital -412'809.36 -464'100.00 -148'152.00 

SSeellbbssttffiinnaannzziieerruunngg  22''338822''774477..0033  11''668855''770000..0000  33''550000''559999..2211  

Investitionsausgaben 11'049'493.64 10'603'000.00 5'697'321.78 

Investitionseinnahmen 132'270.00 0.00 157'959.15 

NNeettttooiinnvveessttiittiioonneenn  1100''991177''222233..6644  1100''660033''000000..0000  55''553399''336622..6633  

FFiinnaannzziieerruunnggsseerrggeebbnniiss  --88''553344''447766..6611  --88''991177''330000..0000  --22''003388''776633..4422  
 

(+ = Finanzierungsüberschuss / - = Finanzierungsfehlbetrag) 
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KKoommmmeennttaarr  zzuu  ddeenn  eeiinnzzeellnneenn  SSaacchhggrruuppppeenn  ((GGeessaammtthhaauusshhaalltt))    

    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
3300  PPeerrssoonnaallaauuffwwaanndd  3'583'785.40 3'519'200.00 3'472'832.20 

 
Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 

  RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
300 Behörden und Kommissionen 173'850.00 174'100.00 177'888.50 
301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 2'848'396.65 2'759'900.00 2'737'509.40 
302 Löhne der Lehrpersonen 10'024.25 2'400.00 7'342.85 
304 Zulagen 23'368.10 20'800.00 22'707.00 
305 Arbeitgeberbeiträge 454'434.70 449'000.00 450'118.65 
309 Übriger Personalaufwand 73'711.70 113'000.00 77'265.80 

 
Die LLööhhnnee  ddeess  VVeerrwwaallttuunnggss--  uunndd  BBeettrriieebbssppeerrssoonnaallss sind mit CHF 2'848'396.65 um 
CHF 88'496.65 höher ausgefallen. Die Rückstellung der per Ende Jahr nicht bezo-
genen Ferien- und Überzeitguthaben musste im Berichtsjahr um CHF 3’000.00 er-
höht werden. Der Beschäftigungsgrad des Finanzverwalters und der Schulsekretä-
rin ist um je 10 Stellenprozente erhöht worden. Zudem entstanden nicht budge-
tierte Personalkosten für den Umzug der Tagesschule ins Geissbühlerhaus sowie 
für die Neugestaltung der neuen Mediothek. 

Der üübbrriiggee  PPeerrssoonnaallaauuffwwaanndd liegt mit CHF 73'711.70 um CHF 39'288.30 unter den 
Erwartungen. Die tieferen Kosten sind hauptsächlich im Bereich Aus- und Weiter-
bildung des Personals des Regionalen Sozialdienstes, der Exekutive, der Feuer-
wehr und des Lehrpersonals der Primar- und Sekundarschule entstanden. 

 
 
    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
3311  SSaacchh--  uunndd  üübbrriiggeerr  BBeettrriieebbssaauuffwwaanndd  5'836'986.56 6'069'200.00 6'505'210.59 

 
Der Sach- und übrige Betriebsaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 
  RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
310 Material- und Warenaufwand 3'364'939.01 3'488'600.00 4'050'518.01 
311 Nicht aktivierbare Anlagen 194'301.55 210'900.00 244'436.83 
312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften VV 278'436.93 247'900.00 284'394.37 
313 Dienstleistungen und Honorare 868'740.72 911'200.00 928'581.18 
314 Baulicher und betrieblicher Unterhalt 474'541.45 509'000.00 369'084.50 
315 Unterhalt Mobilien und immat. Anlagen 364'435.15 398'400.00 336'270.10 
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgeb. 76'128.95 62'200.00 61'505.25 
317 Spesenentschädigungen 142'597.41 150'600.00 131'979.00 
318 Wertberichtigungen auf Forderungen 32'095.09 57'500.00 61'149.30 
319 Verschiedener Betriebsaufwand 40'770.30 32'900.00 37'292.05 
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Beim MMaatteerriiaall--  uunndd  WWaarreennaauuffwwaanndd der Elektrizitätsversorgung ist der Stromein-
kauf sowie das Netznutzungsentgelt für die Vorliegernetze mit insgesamt 
CHF 2'301'621.90 um CHF 58'378.10 tiefer als budgetiert. Mit CHF 152'458.24 ist 
beim Einkauf von Lehrmitteln und Schulmaterial der Schulen und des Kindergar-
tens ein Minderaufwand von CHF 36'541.76 gegenüber dem Budget feststellbar. 

Die VVeerr--  uunndd  EEnnttssoorrgguunngg  LLiieeggeennsscchhaafftteenn  VVeerrwwaallttuunnggssvveerrmmööggeenn belastet die Jah-
resrechnung mit CHF 278'436.93 und liegt damit um CHF 30'536.93 über den Er-
wartungen. 

Für HHoonnoorraarree  eexxtteerrnneerr  BBeerraatteerr sind im Budget insgesamt CHF 289’100.00 berück-
sichtigt worden. Die Kredite wurden insgesamt um CHF 48'014.90 unterschritten. 
Der Minderaufwand ist hauptsächlich auf die tieferen Ausgaben im Bereich Elekt-
rizität zurückzuführen. 

Für den UUnntteerrhhaalltt  SSttrraasssseenn//VVeerrkkeehhrrsswweeggee wurden insgesamt CHF 169'323.25  
oder CHF 9'176.75 weniger als vorgesehen ausgegeben. 

Auch musste für den UUnntteerrhhaalltt  üübbrriiggeerr  TTiieeffbbaauutteenn mit CHF 56'513.65 insgesamt 
CHF 25'486.35 weniger ausgegeben werden als vorgesehen. Der geringere Unter-
haltsbedarf ist hauptsächlich bei den spezialfinanzierten Bereichen öffentliche Be-
leuchtung und Elektrizitätsnetz feststellbar. 

Die SSppeesseenneennttsscchhääddiigguunnggeenn betragen insgesamt CHF 142'597.41. Im Budget sind 
hierfür CHF 150’600.00 berücksichtigt worden. Der Minderaufwand ist vor allem 
auf die tieferen Kosten für Schulanlässe, Exkursionen und Lager zurückzuführen. 

Die WWeerrttbbeerriicchhttiigguunnggeenn  aauuff  FFoorrddeerruunnggeenn konnten insgesamt um CHF 17'300.00 
reduziert werden, was sich entsprechend positiv auf das Rechnungsergebnis aus-
wirkt. 

 
    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
3333  AAbbsscchhrreeiibbuunnggeenn  VVVV  1'498'737.56 1'577'200.00 1'215'600.60 

 
Die Abschreibungen des bisherigen Verwaltungsvermögens über 12 Jahre gemäss 
Beschluss der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2015 beziffern sich wie 
vorgesehen auf jährlich CHF 596’167.00. Insgesamt betragen die Abschreibungen 
auf dem Verwaltungsvermögen CHF 1'498'737.56. Budgetiert waren hierfür 
CHF 1'577’200.00. Der Hauptgrund für die tieferen Abschreibungen liegt bei den 
laufenden, jedoch noch nicht in Betrieb genommenen Investitionsvorhaben. 
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ZZuussäättzzlliicchhee  AAbbsscchhrreeiibbuunnggeenn müssen zwingend vorgenommen werden, wenn im 
Rechnungsjahr 

a) in der Erfolgsrechnung (nur allg. Haushalt) ein Ertragsüberschuss ausge-
wiesen wird und 

b) die ordentlichen Abschreibungen des allg. Haushalts kleiner sind als die 
Nettoinvestitionen des allg. Haushalts.  

 
  CCHHFF  CCHHFF  
Ertragsüberschuss vor Vornahme zusätzliche  
Abschreibungen (SG 9000) 

  
385'104.98 

Nettoinvestitionen allgemeiner Haushalt 10'239'565.14  
./. ordentliche Abschreibungen allgemeiner Haushalt 1'289'744.61  
DDiiffffeerreennzz  88''994499''882200..5533    
Zusätzliche Abschreibungen  
(höchstens im Betrag des Ertragsüberschusses) 

  
385'104.98 

EErrggeebbnniiss  JJaahhrreessrreecchhnnuunngg  22002255    00..0000  

 
 
    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
3344  FFiinnaannzzaauuffwwaanndd  136'643.45 233'300.00 96'828.77 

 
Die interne ZZiinnssvveerrrreecchhnnuunngg  aann  ddiiee  SSppeezziiaallffiinnaannzziieerruunnggeenn ist mit 0.5% vorgenom-
men worden. 
 
Aufgrund der geringer beanspruchten Budgetkredite musste weniger Fremdkapi-
tal als erwartet aufgenommen werden. Zudem konnte das zinspflichtige Kapital 
zu günstigeren Konditionen als angenommen beschafft werden. In der Folge be-
trägt die VVeerrzziinnssuunngg  vvoonn  llaannggffrriissttiiggeenn  FFiinnaannzzvveerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn lediglich 
CHF 58'337.50 statt CHF 173’000.00. 
 
Der bauliche UUnntteerrhhaalltt  ffüürr  LLiieeggeennsscchhaafftteenn  ddeess  FFiinnaannzzvveerrmmööggeennss von CHF 5'112.45 
konnte vollumfänglich durch die Entnahme aus der Spezialfinanzierung «Werter-
halt für die Liegenschaften des Finanzvermögens» finanziert werden. 
  

9 

    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
3355  EEiinnllaaggeenn  FFoonnddss  uu  SSppeezziiaallffiinnaannzz..  226'188.00 273'400.00 364'878.00 

 
Diese Position umfasst die gesetzlich vorgeschriebenen EEiinnllaaggeenn  iinn  ddiiee  SSppeezziiaallffii--
nnaannzziieerruunnggeenn  ««WWeerrtteerrhhaalltt»»  WWaasssseerrvveerrssoorrgguunngg  BBlleeiikkeenn  uunndd  AAbbwwaasssseerreennttssoorrgguunngg.. 
Die vereinnahmten Abwasseranschlussgebühren von CHF 52'780.00 sind dabei 
nicht an die ordentliche Einlage angerechnet und somit zusätzlich in die Spezialfi-
nanzierung Werterhalt eingelegt worden. 
 
  
    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
3366  TTrraannssffeerraauuffwwaanndd  10'362'248.48 10'559'500.00 10'221'502.49 

  
Die Beiträge in den kantonalen Lastenausgleich (unter 3611 und 3631) betragen 
im Vergleich zum Budget netto wie folgt: 
 
  Rechnung 2025 BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
2110 Lehrergehälter Kindergarten 164'658.70 141'300.00 169'758.30 
2111 Lehrergehälter Basisstufe 79'966.25 94'900.00 86'898.00 
2120 Lehrergehälter Primarstufe 931'884.50 944'200.00 913'656.25 
2130 LLeehhrreerrggeehhäälltteerr Sekundarstufe 1 555'382.95 475'300.00 491'248.70 
5320 Ergänzungsleistungen 820'446.00 888'200.00 832'802.00 
5410 Familienzulagen 17'440.00 18'200.00 12'347.00 
5799 Sozialhilfe 2'152'473.25 2'242'000.00 1'998'129.80 
6291 Öffentlicher Verkehr 291'781.00 300'300.00 275'508.40 
9300 Neue Aufgabenteilung 671'778.60 662'500.00 657'453.40 

  TToottaall  55''668855''881111..2255  55''776666''990000..0000  55''443377''880011..8855  
 
Netto liegen die Beiträge in den LLaasstteennaauussgglleeiicchh  LLeehhrreerrggeehhäälltteerr um CHF 76'192.40 
höher als budgetiert. 
 
Der Beitrag an den LLaasstteennaauussgglleeiicchh  EErrggäännzzuunnggsslleeiissttuunnggeenn  liegt um CHF 67'754.00 
unter den Erwartungen und um CHF 12'356.00 unter dem Vorjahreswert. Der ef-
fektive Beitrag pro Einwohner beträgt CHF 222.70, während im Budget hierfür 
CHF 244.00 berücksichtigt wurde. 
 
Gegenüber dem budgetierten Wert von CHF 2'501'600.00 sind bei den BBeeiittrrääggeenn  
aann  pprriivvaattee  HHaauusshhaallttee die Sozialhilfeunterstützungen mit brutto CHF 1'988'570.41 
um CHF 111'429.59 tiefer ausgefallen. Die Bevorschussungen von Unterhaltsbei-
trägen liegen mit CHF 77'597.00 um CHF 22'403.00 unter dem Budgetwert. Diese 
Beträge werden allesamt in den Lastenausgleich "Sozialhilfe" eingegeben und 
sind deshalb erfolgsneutral. 
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Der zu leistende Beitrag an den LLaasstteennaauussgglleeiicchh  SSoozziiaallhhiillffee belastet die Jahres-
rechnung mit CHF 2'152'473.25. Im Budget berücksichtigt wurden hierfür 
CHF 2'242'200.00. Die Besserstellung ist auf den um CHF 32.00 tieferen Betrag je 
Einwohner zurückzuführen. Im Vergleich mit dem Vorjahr ist jedoch ein Mehrauf-
wand von CHF 154'343.45 feststellbar. Dies aufgrund steigender Einwohnerzahl 
und pro Kopf Beitrag. 
 

    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
3388  AAuusssseerroorrddeennttlliicchheerr  AAuuffwwaanndd  890'298.98 476'300.00 2'221'758.88 

 
Hier werden die EEiinnllaaggeenn  iinn  ddiiee  SSppeezziiaallffiinnaannzziieerruunngg "Werterhalt" Elektrizität ver-
bucht. Diese betragen CHF 471'600.00. Ebenfalls ist in dieser Position die Einlage 
in die Spezialfinanzierung "Werterhalt" Liegenschaften Finanzvermögen enthal-
ten. Sämtliche Einlagen in Spezialfinanzierungen beruhen auf den geltenden Reg-
lementen der Gemeinde. 

Die Jahresrechnung im allgemeinen Haushalt schliesst mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 385'104.98 ab. Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen (höhere 
Nettoinvestitionen als ordentliche Abschreibungen) muss dieser in die ffiinnaannzzppoollii--
ttiisscchhee  RReesseerrvvee eingelegt werden. 

 
    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
3399  IInntteerrnnee  VVeerrrreecchhnnuunnggeenn  692'287.90 679'500.00 759'852.45 

  
Bei den iinntteerrnneenn  VVeerrrreecchhnnuunnggeenn werden Personal- und Sachaufwand, Zinsen und 
Abschreibungen sowie Erträge zwischen den einzelnen Funktionen verrechnet, 
mit dem Ziel, die wirtschaftliche Aufgabenerfüllung je Aufgabenbereich beurtei-
len zu können. Es werden jedoch nur Aufwände und Erträge innerhalb des allge-
meinen Haushalts intern weiterverrechnet. Gegenseitige Verrechnungen mit  
Spezialfinanzierungen werden über die Sachgruppen 3612, bzw. 4612 verbucht. 
Mit CHF 692'287.90 liegen die internen Verrechnungen um CHF 12'787.90 über 
dem Budgetwert. 
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    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
4400  FFiisskkaalleerrttrraagg  10'570'062.70 10'226'400.00 10'918'819.15 

  
Die Steuererträge betragen wie folgt: 
 
  RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
4400  FFiisskkaalleerrttrraagg  1100''557700''006622..7700  1100''222266''440000..0000  1100''991188''881199..1155  
          
440000  DDiirreekkttee  SStteeuueerrnn  nnaattüürrlliicchhee  PPeerrssoonneenn  88''119999''885577..8800  88''443355''990000..0000  88''771199''995566..7755  
4000 Einkommenssteuern natürliche Personen 7'244'466.85 7'435'700.00 7'637'784.10 
4001 Vermögenssteuern natürliche Personen 870'194.95 933'700.00 963'282.05 
4002 Quellensteuern natürliche Personen 85'196.00 66'500.00 118'890.60 

          
440011  DDiirreekkttee  SStteeuueerrnn  jjuurriissttiisscchhee  PPeerrssoonneenn  664422''443377..2200  660022''550000..0000  777777''004444..2255  
4010 Gewinnsteuern juristische Personen 640'383.10 600'000.00 773'703.40 
4011 Kapitalsteuern juristische Personen 2'054.10 2'500.00 3'340.85 

          
440022  ÜÜbbrriiggee  ddiirreekkttee  SStteeuueerrnn  11''771144''008877..7700  11''117755''000000..0000  11''440088''007788..1155  
4021 Grundsteuern 893'408.45 850'000.00 857'452.45 
4022 Vermögensgewinnsteuern 798'548.25 310'000.00 524'586.15 
4024 Erbschafts- und Schenkungssteuern 9'997.95 5'000.00 908.80 
4029 Eingang abgeschriebene Steuern 12'133.05 10'000.00 25'130.75 

          
440033  BBeessiittzz--  uunndd  AAuuffwwaannddsstteeuueerrnn  1133''668800..0000  1133''000000..0000  1133''774400..0000  
4033 Hundesteuer 13'680.00 13'000.00 13'740.00 

 
Die EEiinnkkoommmmeennsssstteeuueerrnn  ddeerr  nnaattüürrlliicchheenn  PPeerrssoonneenn liegen um CHF 191'233.15  
unter den Erwartungen. Auch gegenüber dem Vorjahr ist ein Minderertrag von 
CHF 393'317.25 feststellbar. Die überdurchschnittlichen Zuwachsraten in den 
Vorjahren werden somit relativiert. 
 
Der Ertrag aus VVeerrmmööggeennsssstteeuueerrnn  nnaattüürrlliicchheerr  PPeerrssoonneenn liegt ebenfalls um 
CHF 63'505.05 unter dem Budgetwert und CHF 93'087.10 unter dem Vorjahres-
wert. 
 
Die vereinnahmten QQuueelllleennsstteeuueerrnn von CHF 85'196.00 liegen zwar um 
CHF 18'696.00 über den Erwartungen. Im Vergleich mit dem Vorjahr ist jedoch 
ein Rückgang von CHF 33'694.60 zu verzeichnen. 
 
Die GGeewwiinnnnsstteeuueerrnn  jjuurriissttiisscchheerr  PPeerrssoonneenn liegen um CHF 40'383.10 über dem 
Budgetwert. Im Vergleich mit dem Vorjahr resultiert jedoch ein Minderertrag  
von CHF 133'320.30. 
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Nebst dem Mehrertrag von CHF 43'408.45 aus LLiieeggeennsscchhaaffttsssstteeuueerrnn tragen 
hauptsächlich die vereinnahmten einmaligen VVeerrmmööggeennssggeewwiinnnnsstteeuueerrnn zum  
insgesamt höheren Steuerertrag bei. Im Vergleich zu den Erwartungen beträgt 
der Mehrertrag CHF 488'548.25. Im Vergleich mit dem Vorjahr resultiert ein 
Mehrertrag von CHF 273'962.10. Diese Position ist nur schwer voraussehbar und 
kann grossen Schwankungen unterliegen. 
 
Die Aufteilung der einzelnen Steuerarten inklusive Wertberichtungen und Ver-
luste zeigt nachstehendes Bild: 
 

 RReecchhnnuunngg  
22002255  

BBuuddggeett    
22002255  

VVeerräännddeerruunngg  
CCHHFF  

VVeerräänndd..  
%%  

             
SStteeuueerreerrttrraagg  1100''552211''222299..9900  1100''117799’’440000..0000  334411''882299..9900  33..3366  
          
AAllllggeemmeeiinnee  GGeemmeeiinnddeesstteeuueerrnn  88''881111''991111..8855  99''000033''440000..0000  --119911''448888..1155  --22..1133  
Einkommenssteuern NP 7'330'874.70 7'510'700.00 -179'825.30 -2.39 
Nachsteuern und Bussen 5'403.15 7'000.00 -1'596.85 -22.81 
Steuerteilungen NP, netto -134'654.70 -85'000.00 -49'654.70 -58.42 
Vermögenssteuern  915'118.55 938'700.00 -23'581.45 -2.51 
Quellensteuern  85'196.00 66'500.00 18'696.00 28.11 
Pauschale Steueranrechnung NP -2'079.90 -2'000.00 -79.90 -4.00 
Gewinnsteuern JP 366'786.00 150'000.00 216'786.00 144.52 
Steuerteilungen JP, netto  273'978.80 450'500.00 -176'521.20 -39.18 
Kapital- und Holdingsteuern  1'672.40 2'000.00 -327.60 -16.38 
Pauschale Steueranrechnung JP 0.00 0.00 0.00 0.00 
Forderungsverluste/Erlasse + Wertberichtigung -42'136.15 -45'000.00 2'863.85 6.36 

Eingang abgeschriebene Steuern  11'753.00 10'000.00 1'753.00 17.53 
        
SSoonnddeerrsstteeuueerrnn  779922''441111..4400  330088''550000..0000  448833''991111..4400  115566..8866  
Lotteriegewinnsteuern  0.00 0.00 0.00 0.00 
Grundstückgewinnsteuern  446'465.90 150'000.00 296'465.90 197.64 
Sonderveranlagungen  352'082.35 160'000.00 192'082.35 120.05 
Forderungsverluste/Erlasse -6'510.30 -1'500.00 -5'010.30 334.02 
Eingang abgeschriebene Steuern 373.45 0.00 373.45 --- 
     
ÜÜbbrriiggee  SStteeuueerrnn  991166''990066..6655  886677''550000..0000  4499''440066..6655  55..7700  
Liegenschaftssteuern 893'408.45 850'000.00 43'408.45 5.11 
Erbschafts- und Schenkungssteuern 9'997.95 5'000.00 4'997.95 99.96 
Forderungsverluste/Erlasse  -186.35 -500 313.65 -62.73 
Hundetaxen  13'680.00 13'000.00 680.00 5.23 
Eingang abgeschriebene Steuern 6.60 0.00 6.60 --- 
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    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
4422  EEnnttggeellttee  6'831'609.19 6'977'300.00 7'420'340.85 

 
BBeennüüttzzuunnggssggeebbüühhrreenn  uunndd  DDiieennssttlleeiissttuunnggeenn:: Die wiederkehrenden Elektrizitäts- 
gebührenerträge sind gegenüber dem Budgetwert von CHF 4'280'000 um 
CHF 33'948.21 höher ausgefallen. Sie betragen CHF 4'313'948.21. 
 
Die RRüücckkeerrssttaattttuunnggeenn  DDrriitttteerr im Bereich gesetzliche wirtschaftliche Hilfe liegen 
mit CHF 516'719.95 um CHF 203'280.05 unter den Erwartungen. Der Minder- 
ertrag hat keinen Einfluss auf das Ergebnis der Jahresrechnung, da er über den  
Lastenausgleich Sozialhilfe abgerechnet werden muss. 
 

    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
4433  VVeerrsscchhiieeddeennee  EErrttrrääggee  36'820.08 0.00 522'100.00 

 
Hier sind die an die Investitionsprojekte weiterverrechneten Eigenleistungen  
(Personalkosten) verbucht worden. 
 
 
    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
4444  FFiinnaannzzeerrttrraagg  317'445.02 301'000.00 299'037.04 

 
Hier werden hauptsächlich die MMiieett--  uunndd  PPaacchhttzziinnsseerrttrrääggee aus den Liegenschaften 
vereinnahmt. Aufgrund der Fliegenplage in der Liegenschaft Kirch 5 Bleiken wer-
den den Mietern Mietzinsreduktionen gewährt. 
 
Der Ertrag aus VVeerrzzuuggsszziinnsseenn  aauuff  SStteeuueerrnn liegt mit CHF 43'915.95 um 
CHF 16'415.95 über dem Budgetwert. Gegenüber dem Vorjahr ist ein Mehrertrag 
von CHF 7'489.40 feststellbar. 
 
Die iinntteerrnnee  VVeerrrreecchhnnuunngg  vvoonn  ZZiinnsseenn an die Spezialfinanzierungen betragen 
CHF 56'262.20. Sie liegen damit um CHF 11'062.20 über den Erwartungen. Die 
Abweichung ist auf die zu tief budgetierte Verzinsung der Spezialfinanzierung  
Abwasser zurückzuführen. 
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    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
4455  EEnnttnnaahhmmeenn  FFoonnddss  uunndd  SSFF  5566''774477..7700  6666''660000..0000  4455''776677..2200  

 
Hier sind die EEnnttnnaahhmmeenn  aauuss  ddeenn  SSppeezziiaallffiinnaannzziieerruunnggeenn "Werterhalt" Wasser und 
Abwasser zur Finanzierung der ordentlichen Abschreibungen und des werterhal-
tenden Unterhalts ER von insgesamt CHF 56'747.70 verbucht worden. 
 
 
    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
4466  TTrraannssffeerreerrttrraagg  4'546'473.93 4'562'200.00 4'636'676.22 

  
Mit CHF 1'944'966.95 liegen die EEnnttsscchhääddiigguunnggeenn  ddeess  KKaannttoonnss aus dem Lasten-
ausgleich Sozialhilfe (Sollstellung der Sozialhilfekosten des Regionalen Sozialdiens-
tes) um CHF 118'266.25 über dem Budgetwert. Entsprechend höher sind die Net-
toaufwendungen Sozialhilfeunterstützungen wirtschaftliche Hilfe und Alimenten-
bevorschussungen ausgefallen. 
 
Der ZZuusscchhuussss  DDiissppaarriittäätteennaabbbbaauu  aauuss  ddeemm  kkaannttoonnaalleenn  FFiinnaannzzaauussgglleeiicchh  iisstt  mit 
CHF 336'245.00 um CHF 62'255.00 höher ausgefallen. Im Vergleich mit dem Vor-
jahr beträgt der Mehrertrag CHF 53'037.00. 
 
Die GGeewwiinnnnaabblliieeffeerruunngg  ((DDiivviiddeennddee)) der Elektrizitätsversorgung Oberdiessbach  
beträgt gemäss den übergeordneten gesetzlichen Bestimmungen CHF 60 je Rech-
nungsempfänger, ausmachend CHF 111'420.00. 
 
 
    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
4488  AAuusssseerroorrddeennttlliicchheerr  EErrttrraagg  412'809.36 464'100.00 148'152.00 

 
Damit der bbaauulliicchhee  UUnntteerrhhaalltt  ddeerr  LLiieeggeennsscchhaafftteenn  ddeess  FFiinnaannzzvveerrmmööggeennss finanziert 
werden kann, besteht eine Spezialfinanzierung "Werterhalt" Liegenschaften FV. 
Aus dieser konnten 2025 CHF 5'112.45 entnommen werden. 
 
Die AAbbsscchhrreeiibbuunnggeenn  iimm  BBeerreeiicchh  EElleekkttrriizziittäätt betragen CHF 159'435.45. Durch die 
Entnahme aus der Spezialfinanzierung Werterhalt Elektrizitätsversorgung in der-
selben Höhe belasten die Kosten das Ergebnis nicht. 
 
 
    RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
4499  IInntteerrnnee  VVeerrrreecchhnnuunnggeenn  692'287.90 679'500.00 759'852.45 

  
Siehe Bemerkungen beim Aufwand, Seite 10 (Interne Verrechnungen).    
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11..22  AAllllggeemmeeiinneerr  HHaauusshhaalltt  ((SStteeuueerrhhaauusshhaalltt))  
 
Der allgemeine Haushalt schliesst mit einem ausgeglichenen Ergebnis von 
CHF 0.00 ab. Vor der zwingend vorzunehmenden Einlage in die finanzpolitische 
Reserve beträgt der Ertragsüberschuss CHF 385'104.98. Budgetiert war ein Auf-
wandüberschuss von CHF 89'800.00. Die Besserstellung gegenüber dem Budget 
2025 beträgt somit CHF 474'904.98. 
 
WWeesseennttlliicchhee  VVeerräännddeerruunnggeenn  zzuumm  BBuuddggeett  
Gegenüber dem Budget sind folgende wesentlichen Abweichungen eingetreten 
(Beträge gerundet): 
 
WWeesseennttlliicchhee  MMeehhrraauuffwwäännddee,,  MMiinnddeerreerrttrrääggee  CCHHFF  224422’’000000  

Minderertrag Einkommenssteuern natürliche Personen CHF 180’000 

Minderertrag Zuschuss Finanzausgleich Disparitätenabbau CHF 62’000 

   

WWeesseennttlliicchhee  MMeehhrreerrttrrääggee,,  MMiinnddeerraauuffwwäännddee    CCHHFF  776622’’000000  

Mehrertrag Grundstückgewinnsteuern und Sonderveranlagungen CHF 489'000 

Minderaufwand Verzinsung langfristige Finanzverbindlichkeiten CHF 115’000 

Minderaufwand Beitrag Lastenausgleich Sozialhilfe CHF 90’000 

Minderaufwand Beitrag Lastenausgleich Ergänzungsleistungen CHF 68’000 
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11..33  SSppeezziiaallffiinnaannzziieerruunnggeenn  ((SSFF))  nnaacchh  üübbeerrggeeoorrddnneetteemm  RReecchhtt 
 

SSFF  WWaasssseerrvveerrssoorrgguunngg  BBlleeiikkeenn  
  RReecchhnnuunngg  ppeerr  3311..1122..22002255  CCHHFF  BBuuddggeett  CCHHFF  
Erfolg 391.35 -5'400.00 
   
Verwaltungsvermögen 6'631.00 (ohne Beteiligungen) 
Bestand Werterhalt 731'931.00  
Eigenkapital 97'651.05  

 
SSFF  AAbbwwaasssseerreennttssoorrgguunngg  

  RReecchhnnuunngg  ppeerr  3311..1122..22002255  CCHHFF  BBuuddggeett  CCHHFF  
Erfolg -131'546.60 -161'400.00 
   
Verwaltungsvermögen 1'735'001.50 (ohne Beteiligungen) 
Bestand Werterhalt 4'042'635.80  
Eigenkapital 976'441.28  

 
SSFF  AAbbffaallll  

  RReecchhnnuunngg  ppeerr  3311..1122..22002255  CCHHFF  BBuuddggeett  CCHHFF  
Erfolg 33'782.83 15'200.00 
   
Verwaltungsvermögen 4'390.00 (ohne Beteiligungen) 
Bestand Werterhalt 0.00  
Eigenkapital  631'967.75  

 
 
 
11..44 ÜÜbbrriiggee  SSppeezziiaallffiinnaannzziieerruunnggeenn  ((SSFF))  mmiitt  GGeemmeeiinnddeerreegglleemmeenntt  
 

SSFF  EElleekkttrriizziittäätt  
  RReecchhnnuunngg  ppeerr  3311..1122..22002255  CCHHFF  BBuuddggeett  CCHHFF  

Erfolg 297'927.91 140'500.00 
   
Verwaltungsvermögen 3'490'169.95 (ohne Beteiligungen) 
Bestand Werterhalt 5'996'697.05  
Eigenkapital 894'899.58  

 
SSFF  FFeeuueerrwweehhrr  

  RReecchhnnuunngg  ppeerr  3311..1122..22002255  CCHHFF  BBuuddggeett  CCHHFF  
Erfolg 36'524.06 -9'600.00 
   
Verwaltungsvermögen 602'720.00 (ohne Beteiligungen) 
Eigenkapital 461'577.13  

    

17 

22.. IInnvveessttiittiioonnssrreecchhnnuunngg  
 

  RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  

  AAuussggaabbeenn  EEiinnnnaahhmmeenn  EEiinnnnaahhmmeenn  EEiinnnnaahhmmeenn  AAuussggaabbeenn  EEiinnnnaahhmmeenn  
IInnvveessttiittiioonnssrreecchhnnuunngg  1111''118811''776633..6644  1111''118811''776633..6644  1100''660033''000000..0000  1100''660033''000000..0000  55''885555''228800..9933  55''885555''228800..9933  
        
IInnvveessttiittiioonnssaauussggaabbeenn  1111''118811''776633..6644    1100''660033''000000..0000    55''885555''228800..9933    
Sachanlagen 10'584'026.59  10'333'000.00  5'413'245.73  
Investitionen auf Rg Dritter 0.00  0.00  0.00  
Immaterielle Anlagen 365'467.05  270'000.00  339'225.50  
Darlehen 100'000.00  0.00  0.00  
Beteiligung/Grundkapitalien 0.00  0.00  0.00  
Eigene Investitionsbeiträge 0.00  0.00  -55'149.45  
Durchlaufende Investitions-
beiträge 

0.00  0.00  0.00  

Übertrag an Bilanz 132'270.00  0.00  157'959.15  
        
IInnvveessttiittiioonnsseeiinnnnaahhmmeenn    1111''118811''776633..6644    1100''660033''000000..0000    55''885555''228800..9933  
Übertrag Sachanlagen ins  
Finanzvermögen  0.00  0.00  0.00 
Rückerstattungen  0.00  0.00  46'133.15 
Abgang immaterielle Anla-
gen  0.00  0.00  0.00 
Investitionsbeiträge für  
eigene Rechnung 

 32'270.00  0.00  101'826.00 

Rückzahlung von Darlehen  100'000.00  0.00  10'000.00 
Übertragung von Beteili-
gung.  0.00  0.00  0.00 
Rückzahlung eigener  
Investitionsbeiträge 

 0.00  0.00  0.00 

Durchlaufende Investitions- 
beiträge 

 0.00  0.00  0.00 

Übertrag an Bilanz  11'049'493.64  10'603'000.00  5'697'321.78 
NNeettttooiinnvveessttiittiioonneenn  1100''991177''222233..6644    1100''660033''000000..0000    55''553399''336622..6633    

 
Es wurden Nettoinvestitionen von CHF 10'917'223.64 getätigt. Budgetiert waren 
CHF 10'603'000.00. 
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Die wichtigsten Projekte waren: 
 
BBiilldduunngg  Ersatz ICT Schulen, Ersatz elektronische Wandtafeln,  

Realisierung Schulraumplanung 

FFrreeiizzeeiitt,,  KKuullttuurr  Realisierung Ausbau/Umnutzung Geissbühlerhaus,  
Sanierung Garderobengebäude Sportanlage Leimen 

VVeerrkkeehhrr,,  SSttrraasssseenn  Sanierung Alpenweg (hintere Schlaufe) 

UUmmwweelltt    
((AAbbwwaasssseerreennttssoorrgguunngg))  

Entfernen Ablagerungen Sauberwasserleitungen  
(DrainJet), Nachführung GEP 

EElleekkttrriizziittäätt  Erschliessung Vogt Areal mit TS, Smart Meter-Rollout, 
Rechtsformänderung 
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BBiillaannzz  

  3311..1122..22002255  0011..0011..22002255  VVeerräänndd..  CCHHFF  VVeerräänndd..  %%  
11  AAkkttiivveenn  3399''111199''007799..4433  3344''888899''007711..0066  44''223300''000088..3377  1122..1122  

       
1100  FFiinnaannzzvveerrmmööggeenn  1111''665522''889944..2255  1166''884411''337711..9966  --55''118888''447777..7711  --3300..8811  
100 Flüssige Mittel und kurzfr. Geldanlagen 1'602'929.18 6'022'365.31 -4'419'436.13 -73.38 
101 Forderungen 7'132'742.87 7'343'736.00 -210'993.13 -2.87 
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 321'555.40 874'273.85 -552'718.45 -63’22 
106 Vorräte und angefangenen Arbeiten 6'810.00 10'640.00 -3'830.00 -36.00 
107 Finanzanlagen 6'000.00 7'500.00 -1'500.00 -20.00 
108 Sachanlagen Finanzvermögen 2'582'856.80 2'582'856.80 0.00 0.00 

Das Finanzvermögen umfasst alle Vermögenswerte, die ohne Beeinträchtigung der Erfüllung 
öffentlicher Aufgaben veräussert werden können. Aufgrund der hohen Investitionstätigkeit 
haben die Flüssigen Mittel entsprechend abgenommen. 
      

  3311..1122..22002255  0011..0011..22002255  VVeerräänndd..  CCHHFF  VVeerräänndd..  %%  
1144  VVeerrwwaallttuunnggssvveerrmmööggeenn  2277''446666''118855..1188  1188''004477''669999..1100  99''441188''448866..0088  5522..1199  
140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 25'915'353.88 16'686'080.30 9'229'273.58 55.31 
142 Immaterielle Anlagen 781'981.30 592'768.80 189'212.50 31.92 
144 Darlehen 0.00 0.00 0.00 0.00 
145 Beteiligungen, Grundkapitalien 768'850.00 768'850.00 0.00 0.00 

Das Verwaltungsvermögen umfasst alle Vermögenswerte, die unmittelbar der Erfüllung öf-
fentlicher Aufgaben dienen.  
      

  3311..1122..22002255  0011..0011..22002255  VVeerräänndd..  CCHHFF  VVeerräänndd..  %%  
22  PPaassssiivveenn  3399''111199''007799..4433  3344''888899''007711..0066  44''223300''000088..3377  1122..1122  

       
2200  FFrreemmddkkaappiittaall  1111''662233''669999..2222  88''227777''770000..3322  33''334455''999988..9900  4400..4422  
200 Laufende Verbindlichkeiten 3'010'676.70 2'709'197.60 301'479.10 11.13 
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 3'000'000.00 0.00 3'000'000.00 --- 
204 Passive Rechnungsabgrenzungen 365'091.45 335'848.74 29'242.71 8.71 
205 Kurzfristige Rückstellungen 109'000.00 106'000.00 3'000.00 2.83 
206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 5'000’000.00 5'000'000.00 0.00 0.00 
209 Verbindlichkeiten ggü. SF und Fonds 138'840.07 126'653.98 12'186.09 9.62 

      
2299  EEiiggeennkkaappiittaall  2277''449955''338800..2211  2266''661111''337700..7744  888844''000099..4477  33..3322  
290 Verpflichtungen ggü. Spez.finanzierung 3'062'536.79 2'825'457.24 237'079.55 8.39 
293 Vorfinanzierungen 14'636'735.44 14'374'910.50 261'824.94 1.82 
294 Reserven 1'989'681.75 1'604'576.77 385'104.98 24.00 
299 Bilanzüberschuss /-fehlbetrag 7'806'426.23 7'806'426.23 0.00 0.00 

Der Bilanzüberschuss von 7,806 Mio. Franken entspricht rund 14 Steuerzehnteln.    
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33.. EErrffoollggssrreecchhnnuunngg  
  

        RReecchhnnuunngg  22002255  BBuuddggeett  22002255  RReecchhnnuunngg  22002244  
        AAuuffwwaanndd  EErrttrraagg  AAuuffwwaanndd  EErrttrraagg  AAuuffwwaanndd  EErrttrraagg  
                

    EERRFFOOLLGGSSRREECCHHNNUUNNGG  2233''669933''222222..3388  2233''669933''222222..3388  2233''665566''330000..0000  2233''665566''330000..0000  2255''225500''558888..9911  2255''225500''558888..9911  
            
00  AAllllggeemmeeiinnee  VVeerrwwaallttuunngg  11''556600''665599..3355  330099''001166..7755  11''660055''990000..0000  334411''550000..0000  11''770066''229911..2288  339900''333322..9988  
  Nettoaufwand  1'251'642.60  1'264'400.00  1'315'958.30 
            
11  ÖÖffffeennttlliicchhee  OOrrddnnuunngg  uunndd  

SSiicchheerrhheeiitt,,  VVeerrtteeiiddiigguunngg  
665533''331100..3311  555555''005599..2211  559955''770000..0000  552244''660000..0000  669900''664411..4444  660088''880055..1122  

  Nettoaufwand  98'251.10  71'100.00  81'836.32 
            
22  BBiilldduunngg  55''226622''119966..5533  11''661199''229988..0000  55''113322''880000..0000  11''660011''000000..0000  55''002222''550099..1155  11''667799''558822..9955  
  Nettoaufwand  3'642'898.53  3'531'800.00  3'342'926.20 
            
33  KKuullttuurr,,  SSppoorrtt  uunndd  FFrreeiizzeeiitt,,  

KKiirrcchhee  
668888''220055..9933  334422''221122..8844  662288''330000..0000  331166''660000..0000  336600''118855..4488  6655''991144..6600  

  Nettoaufwand  345'993.09  311'700.00  294'270.88 
            
44  GGeessuunnddhheeiitt  1177''223300..0055  669911..2200  2200''220000..0000  770000..0000  1177''338844..0000  668855..2200  
  Nettoaufwand  16'538.85  19'500.00  16'698.80 
            
55  SSoozziiaallee  SSiicchheerrhheeiitt  66''333344''000000..0066  33''007777''663388..3377  66''667755''000000..0000  33''220033''770000..0000  66''335511''339966..3333  33''114400''445511..2288  
  Nettoaufwand  3'256'361.69  3'471'300.00  3'210'945.05 
            
66  VVeerrkkeehhrr  uunndd  NNaacchhrriicchhtteenn--    

üübbeerrmmiittttlluunngg  
996622''110055..7733  114488''773344..8855  999911''440000..0000  113399''330000..0000  991177''660066..6655  114455''330011..4400  

  Nettoaufwand  813'370.88  852'100.00  772'305.25 
            
77  UUmmwweellttsscchhuuttzz  uunndd                  

RRaauummoorrddnnuunngg  
11''668822''550077..8833  11''339944''332255..7788  11''774411''990000..0000  11''443311''770000..0000  22''336655''441122..8811  22''006600''006666..6677  

  Nettoaufwand  288'182.05  310'200.00  305'346.14 
            
88  VVoollkksswwiirrttsscchhaafftt  44''666633''223344..2211  55''000099''777755..9911  44''669922''660000..0000  55''006644''550000..0000  55''225522''335511..2277  55''662266''998822..8822  
  Nettoertrag 346'541.70  371'900.00  374'631.55  
            
99  FFiinnaannzzeenn  uunndd  SStteeuueerrnn  11''886699''777722..3388  1111''223366''446699..4477  11''557722''550000..0000  1111''003322''770000..0000  22''556666''881100..5500  1111''553322''446655..8899  
  Nettoertrag 9'366'697.09  9'460'200.00  8'965'655.39  
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44.. GGeellddfflluussssrreecchhnnuunngg  
  

    CCHHFF  CCHHFF  
BBeezzeeiicchhnnuunngg  22002255  22002244  
Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit 3'151'337.92 3'329'259.84 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -10'833'277.64 -5'465'922.08 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 3’262'503.59 4'796'851.41 
TToottaall  GGeellddfflluussss  --44''441199''443366..1133  22''666600''118899..1177  
Bestand Flüssige Mittel/kurzfristige Geldanlagen 1.1. 6'022'365.31 3'362'176.14 
Bestand Flüssige Mittel/kurzfristige Geldanlagen 31.12. 1'602'929.18 6'022'365.31 

  
KKoommmmeennttaarr  zzuurr  GGeellddfflluussssrreecchhnnuunngg  22002255  
Die Geldflussrechnung zeigt die Veränderung der flüssigen Mittel aufgeteilt in die 
drei Geldflusstätigkeiten betriebliche Tätigkeit, Investitionstätigkeit und Finanzie-
rungstätigkeit. 
 
Der Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit liegt mit CHF 3'151'337.92 leicht unter 
dem Vorjahreswert von CHF 3'329'259.84. Die grössten Veränderungen stammen 
aus den Zunahmen des Forderungsbestandes, laufenden Verbindlichkeiten,  
Entnahmen aus dem Eigenkapital und aktiven Rechnungsabgrenzungen sowie der 
Abnahmen der Einlagen in das Eigenkapital. Es handelt sich um die wichtigste Zahl 
in der Geldflussrechnung. Diese ergibt sich aus den Einzahlungen und Auszahlun-
gen der Geschäftstätigkeit. Der Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit soll mittelfris-
tig den Geldabfluss für Investitionstätigkeit decken. Jährliche Schwankungen,  
welche nicht durch die flüssigen Mittel gedeckt werden können, müssen im  
Wesentlichen durch Aufnahme oder Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten 
(Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit) ausgeglichen werden. 
 
Die selbst erarbeiteten Mittel der Einwohnergemeinde (Geldfluss betriebliche  
Tätigkeit) von CHF 3'151'337.92 liegen um CHF 7'681'939.72 unter dem Geldfluss 
aus Investitionstätigkeit der Einwohnergemeinde von CHF 10'833'277.64. Dies ist 
der Hauptgrund für die Aufnahme von zinspflichtigem Fremdkapital und/oder  
Abbau von flüssigen Mitteln. Der gesamte Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  
beträgt CHF 3’262'503.59. Insgesamt ergibt sich demnach aus dem Geldzufluss 
aus operativer Tätigkeit, abzüglich der Geldabflüsse für Investitions- und zuzüglich 
der Finanzierungstätigkeiten ein gesamter Geldabfluss der flüssigen Mittel im Jahr 
2025 von CHF 4'419'436.13 (Vorjahreswert: Zufluss von CHF 2'660'189.17). 
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66..  RReevviissiioonnsssstteellllee  
 
66..11  RReevviissiioonn  ddeerr  JJaahhrreessrreecchhnnuunngg    
Die T+R AG hat die Jahresrechnung 2025 geprüft und als richtig befunden.  
Sie beantragt der Gemeindeversammlung deren Genehmigung.  
 
66..22  JJaahhrreessbbeerriicchhtt  ddeerr  DDaatteennsscchhuuttzzaauuffssiicchhttsssstteellllee 
Das Rechnungsprüfungsorgan bestätigt für 2025, dass die wesentlichen Vorschrif-
ten zu den Datenschutzbestimmungen eingehalten werden und keine diesbezüg-
lichen Reklamationen oder Beschwerden eingegangen sind.  
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77..  AAnnttrraagg  
Der Gemeinderat Oberdiessbach hat die Jahresrechnung 2025 der Einwohner- 
gemeinde Oberdiessbach, inklusive die Nachkredite, mit folgenden Eckwerten als 
erstes Organ beschlossen: 
 
ERFOLGSRECHNUNG Aufwand GGeessaammtthhaauusshhaalltt CHF 23'227'176.33 
 Ertrag GGeessaammtthhaauusshhaalltt CHF 23'464'255.88 
 Ertragsüberschuss CHF 237'079.55 
davon 
 Aufwand AAllllggeemmeeiinneerr  HHaauusshhaalltt CHF 17'283'624.14 
 Ertrag AAllllggeemmeeiinneerr  HHaauusshhaalltt CHF 17'283'624.14 
 Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF 0.00 
 
 Aufwand WWaasssseerrvveerrssoorrgguunngg  BBlleeiikkeenn CHF 56'293.30 
 Ertrag WWaasssseerrvveerrssoorrgguunngg  BBlleeiikkeenn CHF 56'684.65 
 Ertragsüberschuss CHF 391.35 
 
 Aufwand AAbbwwaasssseerreennttssoorrgguunngg CHF 882'603.25 
 Ertrag AAbbwwaasssseerreennttssoorrgguunngg CHF 751'056.65 
 Aufwandüberschuss CHF -131'546.60 
 
 Aufwand AAbbffaallll CHF 398'954.95 
 Ertrag AAbbffaallll CHF 432'737.78 
 Ertragsüberschuss CHF 33'782.83 
 
 Aufwand EElleekkttrriizziittäätt CHF 4'209'636.85 
 Ertrag EElleekkttrriizziittäätt CHF 4'507'564.76 
 Ertragsüberschuss CHF 297'927.91 
 
 Aufwand FFeeuueerrwweehhrr CHF 396'063.84 
 Ertrag FFeeuueerrwweehhrr CHF 432'587.90 
 Ertragsüberschuss CHF 36'524.06 
 
INVESTITIONSRECHNUNG Ausgaben CHF 11'049'493.64 
 Einnahmen CHF 132'270.00 
 Nettoinvestitionen CHF 10'917’223.64 
 
NACHKREDITE gebunden  CHF 1'170'451.75 
 Kompetenz Gemeinderat  CHF 552'271.50 
 Kompetenz GemeindeversammlungCHF 0.00 
 Total Nachkredite  CHF 1'722’723.25 
    
AAnnttrraagg  aann  ddiiee  GGeemmeeiinnddeevveerrssaammmmlluunngg  
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, die Jahresrechnung 2025 zu geneh-
migen. Die Gemeindeversammlung hat keine Nachkredite zu beschliessen.  
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TRAKTANDUM 2 
 
EErrnneeuueerruunngg  IITT  GGeemmeeiinnddeevveerrwwaallttuunngg..    
BBeesscchhlluussss  üübbeerr  AAuussllaaggeerruunngg  uunndd  KKrreeddiittggeenneehhmmiigguunngg  
  
Referentin: Gemeindepräsidentin Bettina Gerber 
 

 
DDaass  WWiicchhttiiggssttee  iinn  KKüürrzzee  
Die Informatik der Gemeindeverwaltung soll in ein Rechenzentrum ausgelagert 
werden. Das erhöht einerseits die jährlichen Betriebskosten um rund CHF 48'000, 
verbessert anderseits die Sicherheit und reduziert das mögliche Ausfallrisiko  
signifikant. Die Auslagerung und Erneuerung der Hardware verursacht zusätzlich 
einmalige Kosten in Höhe von 181'000 Franken.  
 
 
AAuussggaannggssllaaggee    
Die Informatik der Gemeinde Oberdiessbach wurde zuletzt 2019 vollständig erneu-
ert. Weil sie an das Lebensende gelangt ist, soll sie noch im laufenden Jahr ersetzt 
werden. 
 
Heute wird eine Inhouse-Lösung betrieben. Betreut wird diese durch einen exter-
nen IT-Partner sowie die Talus Informatik AG in Wiler b. Seedorf. Talus vertreibt 
die gemeindespezifischen Fachapplikationen Innosolv city, Innosolv energy und 
Abacus HRM2.  
 
Mit zunehmender Digitalisierung hat sich die Zusammenarbeit innerhalb der Ver-
waltung und unter den Behörden stark gewandelt. Flexibles und medienbruch-
freies Arbeiten werden immer wichtiger, während IT als Serviceangebot zur Ver-
fügung steht. Das Betreiben einer eigenen Serveranlage mit den entsprechenden 
Schnittstellen und Zugriffen von aussen kann durch die Verwaltung nicht mehr 
hinreichend gewährleistet werden.  
 
KKüünnffttiiggee  AAuussrriicchhttuunngg  
Die IT wird unter folgenden Anforderungen in ein Rechenzentrum ausgelagert: 
- Zukunftsfähigkeit: Das Rechenzentrum soll von einer Firma betrieben werden, 

welche dies auch in weiterer Zukunft sicherstellen kann. Sie darf nicht von  
Einzelpersonen abhängig sein und muss die kontinuierliche Weiterentwicklung 
von Sicherheit und Schulung sicherstellen. 
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- Erfahrung: Das Rechenzentrum soll bereits für andere Gemeinden eine ent-
sprechende Lösung betreiben. 

- Alles aus einer Hand: Sowohl der Betrieb wie auch die Betreuung der Fach-
applikationen sollen durch die gleiche Firma erfolgen. Die bisherigen Fach-
applikationen sind aus Gründen des Investitionsschutzes und des Wissens-
transfers beizubehalten. 

- Georedundanz: Mit zwei Rechenzentren an voneinander entfernten Standor-
ten mit demselben Datenstand kann bei Ausfall jederzeit das jeweils andere 
die Funktion übernehmen. 

- Nähe: Die Betreuung der örtlichen Infrastruktur soll mit angemessenen  
Zufahrtszeiten gesichert bleiben.   

 
Das Rechenzentrum RIO der Talus Informatik AG entspricht den hohen Anforde-
rungen bezüglich Sicherheit, Technik und Georedundanz vollumfänglich.  
 
RReeffeerreennzzeenn  TTaalluuss  
Zuletzt hat die Gemeinde Rubigen die eigene Serveranlage aufgegeben und die IT 
an das Rechenzentrum RIO angeschlossen. Weitere Kunden sind bspw. Worb, 
Kirchlindach, Krauchthal, Oberburg, Thierachern und Thurnen. Das RIO ist nach 
ISO 27001 (Managementsystem Informationssicherheit) zertifiziert und verfügt 
über ein Notfallkonzept nach ISO 22301. Insgesamt sind über 125 Gemeinden 
und öffentliche Körperschaften dem Rechenzentrum angeschlossen.  
 
KKoosstteenn  
Gemäss Offerte vom 22. Januar 2026 sowie weiteren Abklärungen fallen für die 
Umstellung folgende Kosten an: 
 
EEiinnmmaalliigg  
Infrastruktur (Ersatz IT-Arbeitsplätze) CHF 65’400 
Dienstleistungen (Umstellung auf RZ) CHF 90’600 
Integration Drittprogramme CHF 11’400 
ZZwwiisscchheennttoottaall CHF  167’400 
8,1% MwSt. CHF  13’600 
TToottaall  CCHHFF    118811''000000  
 
JJäähhrrlliicchh  wwiieeddeerrkkeehhrreenndd  
RIO Services (inkl. MS-Lizenzen) CHF 87’500 
Leitungskosten CHF 16’500 
Dienstleistungen CHF  200 
ZZwwiisscchheennttoottaall CHF 104’200 
8,1% MwSt. CHF 8’500 
TToottaall  CCHHFF  111122’’770000  
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Die effektiv benötigten Lizenzen und Technologien werden zeitnah vor der  
Umsetzung erneut erhoben. 
 
Bei Abschluss eines 5-Jahresvertrags werden die ersten sechs Monate der Benüt-
zungsgebühren, ausmachend CHF 21'900, im Jahr 2026 der Rechnung gutge-
schrieben.  
 
FFoollggeekkoosstteenn  JJäähhrrlliicchh  55  JJaahhrree  
Einmalige Kosten  CHF  181'000 
wiederkehrende Kosten  CHF  112'700 CHF  563'500 
GGeessaammttbbeettrraagg    CCHHFF    774444''550000  
 
20% Abschreibung einm. Kosten linear CHF  36'200 
1.5% Zins auf einmaligen Kosten CHF 2'715 
FFoollggeekkoosstteenn  eeiinnmmaalliigg  CCHHFF  3388''991155  
 
wiederkehrende Kosten CHF 112'700 
./. bestehende Unterhaltskosten CHF - 65'000 
Zwischentotal CHF 47'700 
1.5% Zins CHF  700 
FFoollggeekkoosstteenn  wwiieeddeerrkkeehhrreenndd  CCHHFF  4488''440000  
 
Die jährlichen Folgekosten über 5 Jahre betragen insgesamt CHF 87'315. 
 
SStteelllluunnggnnaahhmmee  FFiinnaannzzkkoommmmiissssiioonn  
Im Finanzplan sind für die einmaligen Kosten CHF 215'000 berücksichtigt. Die wie-
derkehrenden Kosten sind im Finanzplan in der Erfolgsrechnung berücksichtigt. 
Laut Finanzplan ist die Finanzierung des Projekts ohne Steuererhöhung tragbar. 
 
AAnnttrraagg  aann  ddiiee  GGeemmeeiinnddeevveerrssaammmmlluunngg  
Gestützt auf Art. 35, Buchstabe e) der Gemeindeordnung vom 2. Dezember 2019 
wird der Gemeindeversammlung beantragt, folgenden Beschluss zu fassen 
1. Genehmigung eines Verpflichtungskredits von CHF 181'000 für die Auslage-

rung der Informatik in ein Rechenzentrum.  
2. Genehmigung von jährlich wiederkehrenden Kosten von CHF 112'700, die in 

das jeweilige Budget aufzunehmen sind. 
  

27 

Zahlreiche kahle Stellen und Risse im Kunstrasenteppich zeugen von der intensiven Nutzung. 
Nur Flicken reicht nicht mehr.                                                                            Fotos vom April 2026 

TRAKTANDUM 3 

SSppoorrttppllaattzz  LLeeiimmeenn..  EErrssaattzz  KKuunnssttssttooffffrraasseenn..  
GGeenneehhmmiigguunngg  VVeerrppfflliicchhttuunnggsskkrreeddiitt  

Referent: Jakob Schüpbach, Ressort Bauwesen 

DDaass  WWiicchhttiiggssttee  iinn  KKüürrzzee  
Der Kunstrasenplatz wird seit 13 Jahren intensiv genutzt, die Verschleiss- 
erscheinungen sind deutlich sichtbar. Der Belag ist an vielen Stellen mangelhaft 
und muss vollständig ersetzt werden. Gestützt auf eine Richtofferte ist mit Kosten 
in Höhe von CHF 450'000 zu rechnen. Mit den Arbeiten soll unmittelbar nach  
Genehmigung des Kredits begonnen werden.  

AAuussggaannggssllaaggee  
Der Kunstrasenplatz auf der Sportanlage Leimen weist nach langjähriger, intensi-
ver Nutzung erhebliche Verschleisserscheinungen auf. Um den sportlichen Be-
trieb weiterhin sicherzustellen und Haftungsrisiken bei Verletzungen zu vermei-
den, ist eine vollflächige Sanierung unumgänglich. 
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Die technische Planung sieht vor, den bestehenden Belag fachgerecht rückzu-
bauen und durch ein modernes, langlebiges System zu ersetzen. Dabei soll die  
Erneuerung konsequent unter ökologischen Gesichtspunkten erfolgen; statt  
herkömmlichem Gummigranulat ist eine umweltfreundliche Verfüllung aus Natur-
materialien wie Mais oder Kork vorgesehen. 
 
Die Ersatzbeschaffung ist im März im Einladungsverfahren ausgeschrieben wor-
den. Die Baukommission vergibt den Auftrag Ende Mai unter Vorbehalt der Ge-
nehmigung des Verpflichtungskredits. Im besten Fall kann die Bestellung der Spe-
zialmaterialien nach rechtskräftigem Entscheid vor den Sommerferien erfolgen.  
Der FC Oberdiessbach ist als Hauptnutzer in die Planung und Umsetzung mitein-
bezogen und unterstützt das vorliegende Projekt. 
 
KKoosstteenn  
Im Finanzplan 2026-2030 vom 8. Oktober 2025 sind CHF 750'000 für das Vorha-
ben eingestellt. Der Betrag basiert auf der ersten Einschätzung eines Ingenieur-
büros. Nach Prüfung verschiedener Ausführungsvarianten ist das Vorhaben deut-
lich günstiger realisierbar.  
 
Gestützt auf eine Richtofferte ist mit Kosten in Höhe von  CCHHFF  445500''000000  zu rechnen. 
Der Betrag deckt sämtlichen Aufwand für Rückbau, Entsorgung des Altmaterials 
sowie Einbau des neuen, ökologischen Kunstrasensystems ab. 
 
JJäähhrrlliicchhee  FFoollggeekkoosstteenn,,  jjäähhrrlliicchhee  EErrttrrääggee  
Abschreibung linear über 25 Jahre (4%) CHF 18'000.00 
Zins 1.5% auf Anlagekosten CHF 6'750.00 
TToottaall  jjäähhrrlliicchhee  FFoollggeekkoosstteenn  CCHHFF  2244''775500..0000  
 
Durch die Vermietung der Sportanlage an externe Vereine werden Gebührener-
träge von jährlich rund CHF 5'000 vereinnahmt. Mit der Sanierung des Kunstra-
sens wird die Jahresrechnung somit nneettttoo  mit  CCHHFF  1199''775500..0000  belastet. 
 
SStteelllluunnggnnaahhmmee  FFiinnaannzzkkoommmmiissssiioonn  
Für die Sanierung des Kunstrasens sind im Finanzplan ursprünglich CHF 750'000 
berücksichtigt worden. Das Vorhaben kann nun deutlich günstiger realisiert wer-
den. Die jährlichen Folgekosten von CHF 19'750 sind für die Einwohnergemeinde 
Oberdiessbach ohne Steuererhöhung tragbar. 
 
AAnnttrraagg  aann  ddiiee  GGeemmeeiinnddeevveerrssaammmmlluunngg  
Gestützt auf Art. 35, Buchstabe e) der Gemeindeordnung vom 2. Dezember 2019 
wird der Gemeindeversammlung beantragt, folgenden Beschluss zu fassen: 
• Für den Ersatz des Kunststoffrasens auf dem Sportplatz Leimen wird ein  

Verpflichtungskredit in Höhe von CHF 450'000 genehmigt. 
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TRAKTANDUM 4 
 
SSeekkuunnddaarrsscchhuullaannllaaggee..  UUmmbbaauu  MMeeddiiootthheekk    
iinn  LLeehhrreerrbbeerreeiicchh..  GGeenneehhmmiigguunngg  VVeerrppfflliicchhttuunnggsskkrreeddiitt  
  
Referent: Jakob Schüpbach, Ressort Bauwesen 
 
 
DDaass  WWiicchhttiiggssttee  iinn  KKüürrzzee  
Die ehemaligen Räume der Mediothek auf dem Sekundarschulareal sollen zum 
Lehrerbereich umgebaut und eingerichtet werden. Dafür sind CHF 260'000 veran-
schlagt. Es werden Arbeitsplätze für die Unterrichtsvorbereitung, Sitzungsnischen, 
Pausenraum, Nasszellen und das Büro von Schulleitung und Sekretariat realisiert.  
 
 
AAuussggaannggssllaaggee  
Seit 2001 war die Mediothek in der ehemaligen Dienstwohnung des Hauswarts 
auf dem Sekundarschulareal untergebracht. Mit deren Umzug in den Neubautrakt 
auf dem Primarschulareal sind die Räume im Herbst 2025 frei geworden. Zentral 
gelegen bieten die Räume ebenerdig Übersicht auf das Schul- und Pausenareal. 
 
An der Oberstufe (Sekundarstufe I) werden rund 140 Schüler/ innen in sieben 
Klassen unterrichtet, dafür sind aktuell 23 Lehrpersonen angestellt. Im Oberdiess-
bacher Schulmodell werden pro Jahrgang verschiedene gemischte Stammklassen 
gebildet. In den Hauptfächern Deutsch, Französisch und Mathematik findet der 
Unterricht getrennt nach Sek.- und Realniveau statt. In allen anderen Fächer wird 
integrativ, niveauübergreifend unterrichtet. Lehrpersonen unterrichten in ver-
schiedenen Klassenzimmern, auch die Schüler/innen wechseln die Klassenzim-
mer.  
 
Zahlreiche Teilzeitpensen- und Speziallehrkräfte verfügen über kein Klassenzim-
mer, sie bereiten den Unterricht zu Hause oder im Lehrerzimmer vor. Dieses ist 
mit dem Pausenraum zusammengefasst und für die heutigen Bedürfnisse deutlich 
zu klein. Für Pendler/innen fehlt auch eine zeitgemässe Duschmöglichkeit.  
 
Der Gemeinderat beabsichtigt, die freien Räume zum Lehrerbereich umzubauen. 
Zusammen mit einem Architekturbüro und der Lehrerschaft sind dafür verschie-
dene Varianten geprüft worden. 
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MMöögglliicchhee  VVaarriiaannttee  

PPrroojjeekkttbbeesscchhrriieebb  
• Es werden die Voraussetzungen für max. 24 Einzelarbeitsplätze geschaffen.
• Die vorhandene Möblierung wird zu einem grossen Teil weiter verwendet.
• Grosszügige Arbeits- und Ablageflächen bieten in Verbindung mit der Schrank-

anlage optimale Bedingungen in der Arbeitszone.
• Das Büro von Schulleitung und Sekretariat, der Kopierraum, die Sitzungsnische

und der Pausenraum sind in getrennten Räumen untergebracht. Im Eingangs-
bereich sind Dusche und WC-Anlage vorgesehen.

• Der Umbau verursacht nur wenige bauliche Eingriffe.
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KKoosstteenn  
Für Umbau und Einrichtung werden CHF 260'000 veranschlagt. Dabei handelt es 
sich um die günstigste der vom Gemeinderat geprüften Varianten.  
Darin enthalten sind sämtliche Umbauarbeiten, Anpassungen bestehender  
Elemente, Honorare und das Mobiliar.  
 
JJäähhrrlliicchhee  FFoollggeekkoosstteenn  
Abschreibung linear über 33 Jahre (3%) CHF 7'800.00 
Zins 1.5% auf Anlagekosten CHF 3'900.00 
TToottaall  jjäähhrrlliicchhee  FFoollggeekkoosstteenn  CCHHFF  1111''770000..0000  
  
Die jährlichen Folgekosten sind ohne Steuererhöhung tragbar.  
 
Das bisherige Lehrerzimmer und das Schulleitungsbüro dienen als Raumreserve 
und könnten künftig als Klassenzimmer und Gruppenraum genutzt werden. 
 
Die Baukommission entscheidet nach der Kreditgenehmigung über die detaillierte 
Umsetzung und die Vergabe der Arbeiten. 
 
AAnnttrraagg  aann  ddiiee  GGeemmeeiinnddeevveerrssaammmmlluunngg  
Gestützt auf Art. 35, Buchstabe e) der Gemeindeordnung vom 2. Dezember 2019 
wird der Gemeindeversammlung beantragt, folgenden Beschluss zu fassen: 
• Für Umbau und Einrichtung des Lehrerbereichs in der ehemaligen Mediothek 

der Sekundarschulanlage wird ein Verpflichtungskredit von CHF 260'000  
genehmigt. 

 

 

 

TRAKTANDUM 5 
 
VVeerrsscchhiieeddeenneess  
  
Der Gemeinderat informiert über aktuelle Geschäfte und beantwortet Fragen aus 
der Versammlungsmitte. 
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Auftraggebende Person/Firma:

Projektname Planungsphase
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B: Platten

W:Platten / Abrieb

D: Weissputz

IV-WC

BF:3.83 m2

B: Platten

W:Platten / Abrieb

D: Weissputz

Pausenraum

BF:41.37 m2

Büro Schulleitung / Sekretariat
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Arbeitsplätze Raum 1

BF:45.60 m2

Arbeitsplätze Raum 3

BF:13.23 m2

Arbeitsplätze Raum 2

BF:22.42 m2

Kopierraum
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Sitzungsnische
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OK FB Erdgeschoss = ±0.00 / 650.50 m.ü.M.

Türhöhen gelten ab OK fertig Boden bis UK rohen Sturz.
Brüstungshöhen gelten ab OK fertig Boden bis OK fertig Fensterbank.
Alle Masse sind durch den Unternehmer am Bau zu kontrollieren.

Allgemein gilt

Legende

Bestehend

K/M Kurbel / Motorantrieb

BA Bodenablauf

DW Dachwasserleitung

DWS Dachwasserschacht

DD Deckendurchbruch

WD Wanddurchbruch

BD Bodendurchbruch

LAM Lamellenstoren

SO Sonnenstore / Markise

RB Rohboden

FB Fertigboden

SCH Schwelle

BR Brüstung

Ortbeton

Betonwerkstein, Kunststein

NÜ Notüberlauf

FS Fallstrang

RWA Rauch- / Wärmeabzug

UK Unterkant

AK Aussenkant

OK Oberkant

ST Sturz

F. / R. Fertig / Roh

INST Installationsschacht

SAV Sanitärverteilung

BOV Bodenheizverteilung

ELV Elektroverteilung

KRL Kontrollierte Wohnraumlüftung

Abbruch

Neubau

Holzwerkstoffe

Dämmstoffe hart/weich

Mörtel, Gips, Verputz

Unterlagsboden

Backstein

Kalksandstein

Gipskarton-/Faserzementplatten

Vollholz / Brettschichtholz

Sperrschicht

Holz massiv
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Revidiertabelle
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Vorderseite: Blick vom Rain in Richtung Dorf Oberdiessbach 
Rückseite: Emmentalisches Schwingfest vom 3.5.2026, Bild: Jonas Morgenegg 


